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Als PILGER DER HOFFNUNG auf OSTERN zugehen  
 

Viele glückliche Momente unseres Lebens verbinden wir Menschen mit 
einem gemütlichen Zusammensein im Familienkreis, mit Freunden, bei 
besonderen Anlässen, wo wir zu einem Fest, zu einem festlichen Essen 
eingeladen waren. Die innere Freude, die wir dabei empfinden, hat oftmals 
weniger mit den Speisen und Getränken zu tun, die wir serviert bekommen, 
sondern vielmehr mit dem Gefühl, willkommen zu sein, angenommen zu 
sein, dazuzugehören und mit Familienmitgliedern, Freunden, einfach mit 
netten Menschen zu feiern, sich Anekdoten zu erzählen und so ein Stück weit 
die spürbare Verbundenheit im Innern unserer Seele zum Klingen zu 
bringen. Mir kommt da spontan meine Pilgerreise ins Heilige Land in den 
Sinn, die wir im Rahmen unserer Priesterausbildung im ersten Studienjahr 
machen durften. Dort durfte ich eine berührende Begegnung mit einem 
anderen Pilger erleben, den ich in der Verkündigungsbasilika in Nazareth 
getroffen habe, der mir seine Lebensgeschichte erzählte und auch die Gründe 
für seine Pilgerreise und der mich innig bat, für ihn und seine Familie zu 
beten. Diese Begegnung erschloss mir damals eine tiefe Dimension meiner 
Pilgerreise, nämlich die Gemeinschaft mit all jenen, die wie ich Pilger waren, 
gerade pilgern oder sich in Zukunft einmal aufmachen werden.   
Wo immer ich seitdem hingepilgert bin, durfte ich jedes Mal dieses geheim-
nisvolle Band spüren, das entsteht, weil wir alle einen gemeinsamen Weg 
und ein gemeinsames Ziel miteinander teilen.   
Dies erinnert mich auch an die beiden Jünger, die sich am ersten Tag der 
Woche auf den Weg nach Emmaus machen und Jesus, dem Auferstandenen 
begegnen, der mit ihnen geht, sich für sie interessiert und zum Weggefährten 
und Lehrer für sie wird. Kein Wunder, dass sie ihn bitten, bei ihnen zu 
bleiben, denn durch den Weg und die ehrlichen Gespräche gehörte er zu 
ihnen, hatten sie ihn schätzen gelernt. Etwas ganz Entscheidendes aber tat 
Jesus nicht:  



 
Nämlich ihnen zu sagen, dass er ihr auferstandener Herr und Meister war. 
Sie erkannten ihn erst, wie es im Schriftwort heißt, „als er das Brot brach“. 
So wie es mir damals in der Verkündigungsbasilika in Nazareth gegangen 
ist, als mich mein Pilgerkollege auch als solcher erkannte, so erkennen die 
Emmausjünger Jesus am Brotbrechen und zwar so eindeutig, dass sie noch 
in der gleichen Abendstunde nach Jerusalem aufbrechen, um den Aposteln 
von der Begegnung mit dem Auferstandenen zu berichten.   
Das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Aposteln hat innerhalb kürzester Zeit 
seine Jüngerschaft geprägt. Es war jener Abend, an dem ihnen klar wurde, 
dass sie ganz zu Jesus gehören und er ganz zu ihnen. Jener Abend, an dem 
sie erfuhren, dass er sie so liebt, dass er ihnen den geringsten Dienst des 
Füßewaschens leistet und ihnen diese Haltung des demütigen Dienstes 
füreinander als Auftrag mitgibt. Der Abend, wo Jesus ihnen sagt: „Tut dies 
zu meinem Gedächtnis.“ Denn sooft ihr dies tut, Gemeinschaft pflegt, 
miteinander Mahl haltet, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er 
wiederkommt in Herrlichkeit. Für sie, die Jünger, wurde die Eucharistie der 
Ort, wo ihnen dieses geheimnisvolle Band bewusst wurde, das sie mit dem 
auferstandenen Herrn und auch miteinander zutiefst verband. Die Erfahrung 
der innigen Gemeinschaft, in der Jesus als der Auferstandene gegenwärtig 
ist, der heilt und vergibt.   
So ist Ostern für uns das Fest, an dem wir uns alljährlich diese innige 
Beziehung zu Jesus bewusst machen, mit ihm rituell den Weg vom Einzug 
in Jerusalem über den Abendmahlsaal und Getsemaneh, über Gabbata und 
die Via Dolorosa bis nach Golgotha mitgehen bis hin zur Beerdigung im 
Grab des Josef von Arimathäa. Diesen Weg mitzugehen, verbindet uns 
jährlich aufs Neue mit Jesus und führt durch Leiden und Kreuz zur 
Auferstehung am dritten Tag, der als Sonntag für uns zum Tag des Herrn 
des Neuen Bundes geworden ist. In der sonntäglichen Eucharistiefeier teilen 
wir die Freude über seine Auferstehung und dürfen Jesus gegenwärtig in 
unserer Mitte, der uns als seine Gemeinde zusammenruft, der uns in Wort 
und Sakrament stärkt und in den Alltag sendet als Zeugen des Glaubens, als 
„Pilger der Hoffnung“. 

So wünschen wir ich Euch zusammen mit unserem Pfarrteam und unserem 

Pfarrgemeinderat noch eine gesegnete restliche Fastenzeit und dann 
ein frohes, von Hoffnung erfülltes Osterfest!    
              Euer Pfarrprovisor Christian 



Fastenzeit … Zeit der Vorbereitung 
auf Ostern 
 
Mit dem Aschermittwoch beginnt in der 
Westkirche seit dem Pontifikat Gregors des 
Großen die vierzigtägige Fastenzeit. Die 
Fastenzeit soll an die 40 Tage erinnern, die 
Jesus in der Wüste verbrachte, um dort zu fasten und zu 
beten (Mt 42). 
Er wollte nicht nur einen Kurztrip machen, um ein 
wenig die unvergleichliche Schönheit der Wüste zu 
genießen. Er wollte sich der Wüste stellen. Jesus kannte 
die Versuchung, nicht Gott, sondern sich selbst in den 
Mittelpunkt zu stellen. Er hat sie bestanden, weil er Gott 
die Ehre gegeben hat: vierzig Tage und ein ganzes 
Leben lang (www.biblestudytools.com). 
 
Die Bezeichnung Aschermittwoch kommt vom Brauch, an diesem Tag 
im Gottesdienst die Asche der verbrannten Palmzweige des Vorjahres 
zu weihen und die Gläubigen mit einem Kreuz aus dieser Asche zu 
zeichnen. Es wird dadurch daran erinnert, dass alles vorbei geht und 
zum Leben auch der Tod gehört. Die Aschenweihe und der Empfang 
des Aschekreuzes gehören zu den heilswirksamen Zeichen, den 
Sakramentalien. Das sind Wesensvollzüge der Kirche und Ausdruck 
ihrer sakramentalen Grundstruktur. 
 
Als Zeichen der Buße findet sich das Verstreuen von Asche bereits im 
Alten Testament. Ursprünglich wurde Männern das Aschekreuz auf 
das Haupt, bei Frauen auf die Stirn gelegt. Dann zeichnet er den 
Gläubigen das Aschenkreuz auf die Stirn. Dabei spricht der Priester 
"Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub 
zurückkehren wirst" oder alternativ die Worte Jesu: "Bekehrt euch und 
glaubt an das Evangelium" (vgl. Mk 1,15b). 
 
In der katholischen Kirche gilt der Aschermittwoch als strikter 
Fastentag. Nur eine Hauptmahlzeit ist am Aschermittwoch erlaubt und 
diese sollte kein Fleisch beinhalten, denn früher galt Fleisch als 
Luxusgut. Teure Fleischgerichte waren dem Adel und der 
wohlhabenden Schicht vorbehalten, das einfache Volk konnte sich nur 
den Hering leisten. Denn Fisch galt nicht als Fleisch. 

Quelle: https://www.mariaregina-clarafey.at 



Obwohl der Feiertag Aschermittwoch in der Bibel nie direkt erwähnt 
wird, ist er eines der am meisten gefeierten christlichen Ereignisse in 
der Kirchengeschichte. Aschermittwoch markiert den Beginn der 
vierzigtägigen Fastenzeit, der Besinnung und des Gedenkens vor der 
Karwoche und der Auferstehung Jesu am Ostersonntag. An 
Aschermittwoch wird an die Vergänglichkeit des Menschen erinnert. 
Für die Fastenzeit als besonderes Zeichen der Bußbereitschaft und des 
Verzichts dient die Geschichte Jesu als Vorbild.  
 
Der Brauch, vom Fünften Fastensonntag an bis Ostern die Kreuze und 
Bilder in den Kirchen zu verhüllen, kam zu einer Zeit auf, in der man 
das Kreuz als Sieges- und Lebenszeichen verstand.  
Kreuzesdarstellungen hatten die Gestalt von Triumph-Kreuzen: 
geschmückt mit Perlen und Edelsteinen. Sie wurden vom damals so 
genannten „Passionssonntag“ an verhüllt, weil man sich in diesen 
Tagen vor Ostern auf den Aspekt des Leidens und Sterbens Jesu 
Christi konzentriert(e), um an Ostern die Auferstehung und das Leben 
zu feiern. Auch die Erinnerung daran, dass Jesus sich in der letzten 
Zeit vor seinem Einzug in Jerusalem nicht mehr in der Öffentlichkeit 
bewegte (Joh 11,54), mag eine Rolle gespielt haben. Verhüllt wurden 
auch Bilder, die als Abbildung der Heilsgeschichte (nach dem Alten 
und dem Neuen Testament sowie im Leben von Heiligen) den Aspekt 
des Sieges Christi und seiner Verherrlichung betonen. Als schließlich 
Kreuze mit der Gestalt des leidenden Herrn üblich wurden, blieb der 
Brauch der Verhüllung dennoch erhalten. 
 
Im Zuge der Erneuerung der Liturgie nach dem Zweiten Vatika-
nischen Konzil kam der Ursprung des Brauchs, nur die Triumphkreuze 
zu verhüllen, wieder stärker in Erinnerung. So ist heute vorgesehen, 
dass die Kreuze bis zum Ende der Karfreitagsliturgie, die Bilder 
jedoch bis zum Beginn der Osternachtfeier verhüllt bleiben. Für die 
Kreuzverehrung am Karfreitag gibt es neben einer Kreuz-Enthüllung 
(von Triumphkreuzen) die zweite Möglichkeit, ein unverhülltes Kreuz 
(mit dem leidenden Herrn) in die gottesdienstliche Versammlung 
hereinzutragen. (https://www.herder.de/gd/lexikon/kreuzverhuellung/#)   
 
       PGR-Obfrau Christine Ankele 



 
 

Die Sehnsucht der Mütter 
„Junge, komm bald wieder, bald wieder 

nach Haus, Junge, fahr nie wieder, nie 

wieder hinaus. Ich mach mir Sorgen, 

Sorgen um dich, denk auch an morgen, denk 

auch an mich…“ 

…Ich schlich mich heimlich fort, als Mutter 

schlief. Als sie erwachte, war ich auf dem 

Meer… 

… In jedem Hafen kam ein Brief an Bord, 

und immer schrieb sie: „bleib nicht so lange fort. 

Komm doch bald wieder, bald wieder nach Haus.“ (Sänger Freddy Quinn 1962) 

 

Jetzt im Alter verstehe ich die Sehnsucht der Mütter nach den Kindern 

besser und ich bin glücklich, meine zu haben. Sie lassen mich 

teilhaben an ihrem Leben, es bereichert auch mein Leben. 

Und ich trauere mit den Müttern, die ihre Kinder verloren haben. Die 

getrennte Nabelschnur zeigt uns symbolisch, dass die Kinder ihren 

eigenen Weg finden müssen, ob es uns gefällt oder nicht. 

Wenn der Weg sie wieder zurückführt, sind das Glücksmomente für 

uns Mütter. Und wenn sie uns zeigen, dass sie gerne daheim sind, 

können wir wieder gut weiterleben. 

„Bis zum nächsten Mal!“ Dann klingt das wie ein Versprechen. 
 

„Einer Mutter zu sagen, sie solle sich nicht ständig Sorgen 
um ihre Kinder machen, ist genau so, als würde man dem 

Wasser befehlen, nicht mehr nass zu sein!“ 



 

Eine große       … 
ist für mich die Ernennung zum Feuerwehrkuraten der Freiwilligen 
Feuerwehr Bruckhäusl. Bei der 126. Jahreshauptversammlung wurde 
mir diese Ehre zuteil und die Ernennungsurkunde, die vom Landes-
Feuerwehrkommandanten Jakob Unterladstätter unterzeichnet ist, 
vom Bezirksfeuerwehrkommandanten OBR Andreas Oblasser und 
dem Kommandanten der FWW Bruckhäusl HBI Markus Kogler 
überreicht. Was sind die Aufgaben eines Feuerwehrkuraten?   
Feuerwehrkuraten versuchen ihren Dienst als Seelsorger und vor 
allem auch als Kameraden anzubieten. Neben den grundlegenden 
Aufgaben als Feuerwehrkurat, wie die Feier von Gottesdiensten, der 
Organisation von Feuerwehr-Wallfahrten usw. ist es wichtig, gezielt 
für die Feuerwehrleute da zu sein, mit ihnen zu leben, Freuden und 
Sorgen mitzutragen, einfach solidarisch zu sein.  
 
 
 
 

 
 

Save the date …  
Sonntag, 4. Mai 2025  
Floriani Kirchgang der FFW Bruckhäusl  
08:45 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche Bruckhäusl  

Samstag, 24. Mai 2025 ab 19:00 Uhr  
ROCK im Feuerwehrhaus  

Sonntag, 25. Mai 2025 ab 10:00 Uhr  
FEUERWEHRFEST Frühschoppen  
im Feuerwehrhaus mit der BMK Bruckhäusl  
 

    Für Speis und Trank und gute Unterhaltung wird bestens gesorgt!  
 

    **************************************************** 



 
 

Gottesmutter Maria 

Keine Frau in der Bibel wird mehr beachtet und verehrt als Maria aus 
Nazaret, die Mutter Jesu und Verlobte Josefs, des Zimmermanns.   
In der Kunst-, Musik- und Literaturgeschichte erlangte Maria als 
Gottesmutter über mehrere Jahrhunderte hinweg hohe Bedeutung. 
Doch was sagt die Bibel wirklich über Maria?  
Im Neuen Testament wird Maria hauptsächlich in den vier Evangelien 
Lukas, Matthäus, Johannes und Markus erwähnt. Diese Bibelstellen 
können jedoch nicht als biographische Quellen anerkannt werden, da 
sie stets im Kontext von Jesu Geburt, Wirken, Tod und Auferstehung 
berichten. Das Leben Marias wird in den Apokryphen näher beschrie-
ben, was allerdings eine außerbiblische Quelle ist. Hier werden Anna 
und Joachim als Eltern von Maria erwähnt, die heute in der 
katholischen Kirche als Heilige gelten. Über Marias Jungfräulichkeit:
  

Im Markusevangelium Kapitel 6, 1-6 gibt es Hinweise darauf, dass 
Jesus kein Einzelkind gewesen sein könnte. Es wird davon ausgegan-
gen, dass Maria mindestens sieben Kinder hatte. Nach katholischer 
Glaubensüberzeugung sind im Markusevangelium hier allerdings 
nicht die leiblichen Geschwister Jesu gemeint, sondern potenzielle 
Cousins, Vettern oder Halbgeschwister von Jesus. (Foto: WESTFOTO; 
Text: www.herder.de/religion-spiritualitaet/glaube/gottesmutter-maria)  

Termine der heurigen MAIANDACHTEN 

DO, 01. Mai 2025  19:00 Uhr  bei der Doaglkapelle  
DI, 06. Mai 2025 19:00 Uhr  bei der Hauserkapelle  
SA, 10. Mai 2025 19:00 Uhr  beim Hof Pfennigland   
DI, 13. Mai 2025  19:00 Uhr  bei der Hauserkapelle  
MI, 14. Mai 2025  19:00 Uhr  Stadtpfarrkirche Wörgl  
    gestaltet vom St. Annabund  
DI, 20. Mai 2025 19:00 Uhr  bei der Hauserkapelle 
DI, 27. Mai 2025  19:00 Uhr  bei der Hauserkapelle  

Wir freuen uns auf Euer Kommen und Mitbeten! 



 

Fastensuppe im Pfarrheim Bruckhäusl … 
 

               ein ganz großes  
 

Traditionell fand das Fastensuppenessen in unserer Pfarre am  
2. Fastensonntag, 16. Februar 2025 statt. Die Pfarrcafe-Wirtinnen und 
die Bruckhäusler Frauenschaft luden im Namen der Katholischen 
Frauenbewegung, wie jedes Jahr, herzlich zum Suppenessen ein. 
Diese wurde gegen freiwillige Spenden, für soziale Zwecke 
ausgegeben. 

Bei allen Pfarrcafé-Wirtinnen,  

den fleißigen Köchinnen der  

Bruckhäusler Frauenschaft,  

unter der Leitung von Pfarr-  

gemeinderätin Sylvia Gasteiger, 
bedanken wir uns auch im Namen des Bruckhäusler Pfarrteams ganz 
herzlich. 
__________________________________________________________ 

Wir sammeln wieder Lebensmittel und  
Hygieneartikel für den Sozialmarkt Wörgl 
und bitten Euch, uns dabei zu unterstützen.  
Am 5. Fastensonntag, 6. April 2025 werden wir die  
Körbe wieder vor dem Altar zum Befüllen aufstellen.  
Vielen Dank im Vorhinein für eure Spenden, die dem  
SOMA Wörgl zur Weiterverteilung übergeben werden.  
_______________________________________________________ 
Pfarrbrief herausgegeben und für den Inhalt verantwortlich: 
Pfarrteam Bruckhäusl, Lofererstraße 111, 6322 Kirchbichl 
Auflage: 500 Stück, verteilt von unseren Wohnviertel-MitarbeiterInnen 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Jeden Montag von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Anrufe außerhalb der Öffnungszeiten werden an die Pfarre 
Wörgl weitergeleitet .Tel. 05332/71419 Mail: pfarre.bruckhaeusl@eds.at  

 

Wir sind auch auf Facebook und Instagram  
Homepage: www.pfarre-bruckhaeusl.at 

 



 

Aus der Frauen – Gemeinschaft 

Samstage im April und Mai 2025 
 

05. 04. 17:00 Uhr Kreuzweg    
12. 04. 17:00 Uhr Wort Gottes Feier  
26. 04. 17:00 Uhr Rosenkranz 
28.04.  14:30 Uhr Seniorengottesdienst (Montag) 
02. 05. 14:00 Uhr Muttertagsfeier im Pfarrheim (Freitag)  
10. 05. 19:00 Uhr Maiandacht Pfennigland   
17. 05. 17:00 Uhr Wort Gottes Feier 
24. 05. 17:00 Uhr Rosenkranz  
27. 05. 14:30 Uhr Seniorengottesdienst (Dienstag)  
28. 05. 18:30 Uhr Bittgang zur Hauserkapelle (Mittwoch) 
31. 05. 07:00 Uhr Rosenkranz  
Jeden Dienstag im Mai ist um 19:00 Uhr Maiandacht in der Hauserkapelle 
 

********************************  

Ein großes DANKE … 

 

 

 

 
 

an Frau Sylvia Gasteiger und Frau Frieda Friedl für das 
nette Faschingskränzchen am Rosenmontag, 3.3.2025 im 
Pfarrheim, ebenso auch den unterhaltsamen Musikanten, die 
neben den verschiedenen Einlagen zur guten Stimmung der 
Feier beigetragen haben.     (Fotos: Pfarre Bruckhäusl) 



 
    

Herzliche Einladung … 
    zur Muttertagsfeier 

 

  … zu einem gemütlichen, unterhaltsamen               

Nachmittag am Freitag, 2. Mai 2025  
    um 14:00 Uhr  

ins Pfarrheim Bruckhäusl  
 

 

Bei Kaffee und Kuchen, einem guten Glaserl Wein 
und ein wenig Musik möchten wir an diesem Tag die 
Mütter unserer Pfarre ein wenig hochleben lassen. 

 

 
   Die Frauen der    
Frauenschaft Bruckhäusl  
       freuen sich sehr  
    auf euer Kommen!  
 
 
 

************************** 
 

„Keine Weisheit, die auf Erden gelehrt wird, 
kann uns geben, was ein Wort oder ein Blick 

der Mutter uns gibt.“ 
      (Wilhelm Raabe) 

 

 



 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns sehr, Euch  
am Freitag, 23. Mai 2025 
in der Pfarrkirche Bruckhäusl  

begrüßen zu dürfen!  
 

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr        LANGE NACHT DER KIRCHEN
         für Kinder und Familien  
19:00 Uhr bis 19:30 Uhr       LANGE NACHT DER KIRCHEN  
         Spiritueller Übergang  
19:30 Uhr bis 21:30 Uhr         LANGE NACHT DER KIRCHEN 
         mit Musikensembles, Texten,  
         Pilgerweg etc.  

 

************************************* 

GLAUBE   HOFFNUNG   LIEBE  
  

*************************************  

 



 
 

PGR-Mitglied  
  … Elisabeth Resch  

„Zwischenbilanz meiner PGR-Tätigkeit“ 
 

 
Die Zeit vergeht im Flug. Gerade erst mit der 
neuen Aufgabe angefangen, schon ist mehr als 
die Hälfte der PGR-Periode vergangen. 
Der Versuch, die Kirche mit jungen Leuten zu füllen, zumindest einige 
Male, ist einmal besser, einmal schlechter gelungen. In der jetzigen 
Zeit werden die Kinder mit Freizeitprogramm nahezu überschüttet. 
Verständlich, dass dann der Sonntag als Ruhetag oder Familientag 
verwendet wird. Trotzdem konnten wir schon ein kleines, aber feines 
Stammpublikum gewinnen. 
Im Ausschuss Familie und Ehe, dessen Leiterin ich seit 2022 bin, sind 
wir noch immer engagiert, Familien in der Kirche Platz zu geben und 
mit einem Rundumprogramm – kindgerechte Gottesdienste mit 
anschließendem Familienkaffee und Spiel und Spaß im Turnsaal – das 
Miteinander und den so wichtigen Austausch zu fördern. Dankbar bin 
ich für die engagierten PGR´s und verschiedenen „Helferleins“, die 
dasselbe Ziel wie ich anstreben – eine Kirche, in der jeder, egal ob 
klein, groß, jung, alt, lauter, leise, lustig oder nachdenklich …… 
gemeinsam Platz hat.  
Worauf wir wirklich stolz sein dürfen, ist unsere große Schar an Minis, 
Jungscharkids und nicht zu vergessen unsere vielen Sternsinger. Es 
macht wirklich Spaß, mit den Kindern zu arbeiten und deren 
Begeisterung im Mitwirken und im Miteinander zu sehen. Die 
Offenheit der Kinder ist zu bewundern, sie sind auch unsere Christen 
der Zukunft. Meine Möglichkeit, etwas zu bewirken, liegt nur im jetzt, 
nicht in der Zukunft. 
So werde ich weiterhin als „Pilger der Hoffnung“ (das Motto des 
Heiligen Jahres) mitarbeiten und unsere Kirche so lebendig wie 
möglich mitgestalten! 
Wie in den Worten von Vaclav Havel: „Hoffnung ist nicht die 
Überzeugung, dass etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, dass 
etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht.“ 



  

KINDERKIRCHE …  

    bunt und lebendig  

 

 

 

 

Eines der Highlights unserer Familiengottesdienste stellt sicherlich der 
Gottesdienst am Faschingssonntag dar. Viele Kinder und auch 
Erwachsene sind auch heuer unserer Einladung gefolgt und kamen 
verkleidet. Von Henne, Hexe, Prinzessin, Ninja Kämpfer, Hippie … 
war nahezu alles vertreten … mit Stolz wurden die Kostüme getragen. 
Freude, Lachen und gemeinsam Spaß haben, hat auch in unserem 
Glauben und in unserer Kirche Platz.   
Wie jedes Jahr durfte eine Faschingseinlage natürlich nicht fehlen. Im 
Heiligen Jahr ist es ein Muss, nach Rom zu pilgern – dies dachten sich 
3 Bruckhäusler Pilgerinnen – Danke an Conni und Sylvia für ihren 
Einsatz! Ich für meinen Teil kann behaupten, dass es Spaß macht, in 
die Rolle der Hexe zu schlüpfen, sich die Einlage gemeinsam 
auszudenken und dann auch umzusetzen – eh keine Frage bei diesem 
Team! Zum Glück sind die Pilgerinnen bei unserem ortskundigen 
Pfarrer Christian gelandet, der uns von Kirche zu Kirche zunächst bis 
nach Innsbruck und dann weiter nach Rom gelotst hat. Es ist spitze, 
dass du für diesen Spaß zu haben bist! Danke!   

Das Team der Familienausschusses wurde  
tatkräftig von den Jungscharkindern bei der  
Dekoration und einigen unserer heurigen  
Firmlinge im Familiencafè und im Turnsaal  
unterstützt. Nach der Stärkung mit einem  
Faschingskrapfen ging für viele das Faschings- 
treiben am Nachmittag weiter.  
(Bericht: PGR Elisabeth Resch, Fotos: Pfarre Bruckhäusl) 



 

Die Vorfreude unserer Minis wird immer 
größer. Wie jedes Jahr besteht für unsere 
fleißigen Minis die Möglichkeit, am Minilager 
des Pfarrverbandes Wörgl Bruckhäusl teilzu-
nehmen … die Werbetrommel untereinander 
wirbelt schon. Wir sind schon gespannt, wieviel 
heuer aus Bruckhäusl mit dabei sind?  

Das Spielefest der Katholischen Jungschar und der Minis findet 
heuer am Samstag, 17. Mai in Schwoich statt. Alle Jungscharkids 
und Minis sind herzlich dazu eingeladen. Genauere Ausschreibung 
folgt – wir bitten um rechtzeitige Anmeldung, damit der Bus oder die 
Fahrgemeinschaften organisiert werden können. (Ende April) 

Der Kinder- und Familienausschuss unserer Pfarre und 
die Volksschule Bruckhäusl laden herzlich ein …. 

 Zum Familiengottesdienst am Palmsonntag 13. April 2025 

8:45 Uhr -Abgang beim Achenkreuz  
Anschließend Pfarrcafe im Pfarrheim, Familiencafe mit 
Würstel und Spiel und Spaß im Turnsaal. Wir und einige der 
heurigen Firmlinge freuen sich auf euer Kommen! 

 Zum Familiengottesdienst am Weißen Sonntag 27. April 
2025 mit Tauferneuerung unserer diesjährigen Erstkommu-

nionkinder um 09:30 Uhr in der Pfarrkirche Bruckhäusl. 
Anschließend Pfarrcafe im Pfarrheim, Familiencafe und Spiel 
und Spass in der Volksschule. 

 Zur Langen Nacht der Kirche am 23. Mai 2025 – ab  
17 Uhr beginnt das Programm für Kinder mit deren Familien 
 

Der Familienausschuss freut sich auf ALLE,  
ganz besonders auf die „kleinen, jungen“ Gäste. 



 

Auszahlen von Messen und Ewig Licht 
Spenden … bitte beachten 

Das Pfarrbüro wird in Zukunft nach den Gottesdiensten 
nicht mehr persönlich besetzt sein können.  
Wir werden jedoch Kuverts mit vorgedruckten Formularen in der 
Kirche aufliegen haben, die dann vor Ort oder zu Hause ausgefüllt 
und mit dem Betrag für die Messintention im Kuvert in den 
Briefkasten beim Pfarrhof Bruckhäusl eingeworfen werden können.  
Wichtig ist, dass alles gut leserlich ausgefüllt ist und dass auch eine 
Telefonnummer angegeben wird, wo sich unsere Pfarrsekretärin 
Sylvia Feger bei Fragen melden kann.  

Das Auszahlen von Heiligen Messen während der Kanz-
leizeit jeweils am Montag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
bei Pfarrsekretärin Sylvia Feger im Pfarrbüro wird 
natürlich weiterhin möglich sein.  

Wir bitten um euer Verständnis! Vielen Dank!   
 

***********************  
Herzliche Einladung zum 

F R I E D E N S –  

     G E B E T 

4.4., 2.5. und 6.6. um 19:00 Uhr 
 

             bei der Pfennigland Hof Kapelle 

Rosa und Sandra freuen sich auf euer Dabeisein!  
 

*********************** 



 

 H e r z l i c h e   E i n l a d u n g  
 

  zum   B i t t g a n g …  

     mit anschließender Hl. Messe  

  

 

 

 

 

… von der Pinnersdorfkapelle 

Wann: Mittwoch, 28. Mai 2025 18:30 Uhr 

Wo:     Treffpunkt Pinnersdorfkapelle 

 

 

 

        Wir freuen uns auf viele    
                    Mitgeher und Mitfeiernde! 

 

 zur Hauserkapelle   



 

Zum Muttertag   
 
             Der Mutter … 
 

 
 

Meine kleine Kinderhand 
leg ich in die Deine,  

wenn ich spiel´ und fröhlich bin 
und auch, wenn ich weine.  

 
Meine kleine Kinderhand 

ist in Dir geborgen.  
Wenn mich Deine Hand umschließt,  

hab ich keine Sorgen.  
 

Mutter, ich vertraue Dir,  
führ in diesem Leben  

mich dem Ziel der Ewigkeit,  
täglich neu entgegen.  

 
Meine kleine Kinderhand  

faltet sich für Dich:  
Wie Du täglich sorgst für mich,  

sorge Gott für Dich!  
 

(unbekannter Autor)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Fotos: pixabay free; Valentinstag, Blumentapets, Rosen; Hände, Kinderhand halten)  



 

  Kuchenverkauf  
des St. Annabundes Wörgl  

beim     
   (in der Bahnhofstraße) 
 

 am Samstag, 10. Mai 2025  
      von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

     (Solange der Vorrat reicht 😊)  
 

 

 

 

 

 
Der gesamte Erlös kommt dem SOMA 

(Sozialmarkt) Wörgl zugute!    
 

Wir freuen uns auf euren Besuch  
an unserem Standl!  



 
Aus unserer Pfarrverbandsgemeinde 

 Die Termine für die Ostergottesdienste in der Stadt-
pfarrkirche Wörgl finden Sie auf der Osterkarte, die diesem 
Pfarrbrief beigelegt ist. 
 

 Am Donnerstag, 3. April 2025 findet ab 12:00 Uhr das 
Fastensuppenessen der KFB (Katholischen 
Frauenbewegung) im City-Center Wörgl statt. 
 

 Am Freitag, 11. April 2025 findet um 20:00 Uhr ein 
Benefizkonzert des Lions-Club Wörgl mit dem 
Wildschönauer Gospelchor in der Stadtpfarrkirche Wörgl 
statt.  
 

 Am Samstag, 12. April 2025 findet der traditionelle 
Kreuzweggang auf die Möslalm statt. Treffpunkt 
um 14:00 Uhr Aufgang (Berghäusl) 
 

 Am Palmsonntag, 13. April 2025 feiern wir um 09:45 
Uhr vor/in der Stadtpfarrkirche Familiengottesdienst mit 
Palmweihe und Palmprozession. 
 

 Die diesjährige Tagesanbetung findet am Mittwoch,  
16. April 2025 von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche statt. 
 

 Am Freitag, 25. April 2025 ist um 14:30 Uhr 
Seniorentreff im Tagungshaus Wörgl statt. Dabei werden 
wir auch das benachbarte Heimatmuseum besichtigen. 
Herzliche Einladung an alle. 
 

 Am Donnerstag, 1. Mai 2025, Tag der Arbeit, feiern wir 
um 10:00 Uhr Heilige Messe in der Pfarrkirche. 



 

Aus unserer Pfarrverbandsgemeinde 

 Am Samstag, 3. Mai 2025 findet um 19:00 Uhr der 
traditionelle Florianikirchgang der Stadtfeuerwehr Wörgl 
statt. 
 

 Am Sonntag, 4. Mai 2025 feiern wir um 10:00 Uhr mit 
den diesjährigen Erstkommunionkindern den 
Tauferneuerungsgottesdienst in der Stadtpfarrkirche 
Wörgl. 
 

 Ab 7. Mai 2025 feiern wir jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 
Maiandacht in der Pfarrkirche. Am Mittwoch,  
14. Mai 2025 wird diese vom St. Annabund gestaltet. 
 

 Am Samstag, 10. Mai 2025 findet der Benefiz-
Kuchenverkauf des St. Annabundes von 08:00 Uhr bis 
12:00 Uhr in der Begegnungszone Wörgl statt. Der Erlös 
kommt zur Gänze dem Sozialmarkt (SOMA) Wörgl 
zugute. 
 

 Am Sonntag, 18. Mai 2025 findet um 10:00 Uhr, 
zeitgleich mit dem Pfarrgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche, die Kinderfeier im Tagungshaus statt. 
Herzliche Einladung an alle Kinder und Familien. 
 

 Am Sonntag, 25. Mai 2025 feiern wir um 09:00 Uhr die 
diesjährige Erstkommunion in der Stadtpfarrkirche. 
 

 Am Donnerstag, 29. Mai 2025 feiern wir um 10:00 Uhr 
das Hochfest „Christi Himmelfahrt“ in der 
Stadtpfarrkirche; am Abend ist kein Gottesdienst.  
 

 Am Freitag, 30. Mai 2025 veranstaltet der Seniorentreff 
Wörgl die jährliche Wallfahrt nach  
Mariastein. Nähere Informationen im Pfarrbrief Wörgl 



 
Gottesdienstordnung April – Mai 2025 

 

Samstag 12.04. 14:00 Uhr Kreuzweg Möslalm 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag 13.04. 08:45 Uhr Hl. Messe – Palmsonntag 
08:45 Uhr Abgang Achenkreuz, 
(Schlechtwetter 08:45 Uhr bei der 
Kirche) 
mit Gedenken an: alle Verst. d.Fam. 
Decker u. Rabl; Martin Hausberger 
z.St.A.; Johann u. Maria Decker 
Ewiges Licht: Michael Tauß 

Donnerstag 17.04. 19:00 Uhr 
anschließend 
bis 21:00 Uhr  

Feier vom letzten Abendmahl Jesu 
anschließend Wachen und Beten – 
Gründonnerstag  

Freitag 18.04. 15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben von 
Jesus – Karfreitag 

Samstag 19.04. 21:00 Uhr Hl. Messe – Karsamstag 
mit Speisenweihe 

Sonntag 20.04. 08:45 Uhr Hl. Messe – Ostersonntag 
mit Speisenweihe 
mit Gedenken an: Hubert 
Werlberger; Michael Tauß m.E. 
Edith u. Philipp Tauß; Veronika 
Hechl; 
Ewiges Licht: Anna u. Andre 
Schwaiger 

Montag 21.04. 08:45 Uhr Hl. Messe – Ostermontag 
mit Speisenweihe 

Samstag 26.04. 17:00 Uhr Rosenkranz 
Sonntag 27.04. 09:30 Uhr Hl. Messe – Familiengottesdienst, 

Weißer Sonntag mit Tauferneuerung 
mit Gedenken an: Michael Steiner 
(Sonnleitbauer) zum 5-jährigen St.A. 
Ewiges Licht: Anna Gasteiger 
(Lechnerbäuerin) z.St.A. 

! Montag ! 28.04. 14:30 Uhr Seniorengottesdienst 
mit Gedenken an: alle armen Seelen 

Donnerstag 01.05. 19:00 Uhr Staatsfeiertag 
Maiandacht Doaglkapelle 

Freitag 02.05. 14:00 Uhr Muttertagsfeier im Pfarrheim 
 19:00 Uhr Friedensgebet Pfenniglandkapelle 



 
Gottesdienstordnung April – Mai 2025 

 
 

Sonntag 04.05. 08:45 Uhr Hl. Messe – Floriani-Gottesdienst 
08:30 Uhr Abgang beim FF-Haus 
mit Gedenken an: alle armen Seelen 
Ewiges Licht: Katharina Feiersinger 
z.St.A. 

Dienstag 06.05. 19:00 Uhr Maiandacht Hauserkapelle 
Samstag 10.05. 19:00 Uhr Maiandacht Pfenniglandkapelle 
Sonntag 11.05. 08:45 Uhr Hl. Messe – Muttertag 

mit Gedenken an: Veronika Hechl; 
Katharina Feiersinger z.St.A. m.E. d. 
Verst. d. Fam. u. Annemarie 
Schmiderer; Richard Friedl 
Ewiges Licht: Martin Hausberger 

Dienstag 13.05. 19:00 Uhr Maiandacht Hauserkapelle 
Samstag 17.05. 17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag 18.05. 08:45 Uhr Hl. Messe – 5. So. der Osterzeit 

mit Gedenken an: Maria Mayr 
Ewiges Licht: Maria u. Johann Decker 

Dienstag 20.05. 19:00 Uhr Maiandacht Hauserkapelle 

Freitag 23.05. 17:00 Uhr Lange Nacht der Kirchen 
Samstag 24.05. 17:00 Uhr Rosenkranz 
Sonntag 25.05. 08:45 Uhr Hl. Messe – 6. So. der Osterzeit 

mit Gedenken an: Wetti u. Hansi 
Loinger z.St.A.; Josef Sillober z. Geb. 
Ewiges Licht: Richard Friedl 

Dienstag 27.05. 14:30 Uhr Seniorengottesdienst 
 19:00 Uhr Maiandacht Hauserkapelle 
Mittwoch 28.05. 18:30 Uhr Bittgang zur Hauserkapelle 
Donnerstag 29.05. 08:30 Uhr Hl. Messe – Christi Himmelfahrt, 

Erstkommunion 
Samstag 31.05. 17:00 Uhr Rosenkranz 
Sonntag 01.06. 08:45 Uhr Hl. Messe – 7. So. der Osterzeit, 

Sendungsgottesdienst der Firmlinge 
mit Gedenken an: die Verst. des 
Annabundes 
Ewiges Licht: alle armen Seelen 

Freitag 06.06. 19:00 Uhr Friedensgebet Pfenniglandkapelle 
Änderungen vorbehalten  

 



*******************************************  

  
 


